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 Vorwort V 

Vorwort 
Vorwort  

Vorwort zur 9. Auflage 
Druckreif 
Die Neuauflage berücksichtigt sämtliche einschlägigen Gesetzesänderungen und Verwal-

tungsanweisungen in Deutschland (bis zur parlamentarischen Sommerpause 2022) sowie 
alle aktuellen Entwicklungen auf Ebene der OECD und im Steuerrecht der Europäischen 
Union seit dem Jahr 2015: 
 Für die Unternehmensbesteuerung besonders relevante Gesetzesänderungen in Deutsch-

land betreffen die Umsetzung der EU „Anti-Tax-Avoidance-Directive (ATAD)“, etwa 
bei der Hinzurechnungsbesteuerung sowie den Entstrickungs- und Verstrickungsrege-
lungen, die Änderungen im Bereich der Berichtigung von Einkünften (§§ 1 ff. AStG, 
FVerlV) sowie der Berichts- und Mitwirkungspflichten (§§ 90, 138a ff. AO), die Reform 
des Grunderwerbsteuergesetzes in Bezug auf Share Deals, das Gesetz zur Modernisie-
rung des Körperschaftsteuerrechts (KöMoG), die Einführung des § 4k EStG zur Ein-
dämmung hybrider Gestaltungen sowie die Änderung des § 3a EStG im Hinblick auf 
Sanierungserträge. 

 International waren ebenfalls Reformen der steuerlichen Rahmenbedingungen zu ver-
zeichnen. Diese betrafen zum einen den Europäischen Raum: Der zweite Teil (Europa-
teil) wurde an die aktuellen Steuerrechtsentwicklungen in sämtlichen Mitgliedstaaten 
angepasst. Zudem wurden in den relevanten Teilen der Neuauflage die Änderungen be-
rücksichtigt, die durch die ATAD und die „Directives on Administrative Cooperation 
(DAC)“, insbesondere beim „Country-by-Country-Reporting (CbCR)“, sowie durch 
die Einführung des EU-Streitbeteiligungsverfahrens ausgelöst wurden. 

 Auf Ebene der OECD ergeben sich Änderungen durch das OECD-Musterabkommen 
2017 und dessen Kommentierung. Zudem wurden die Abschlussberichte zu den 15 Ak-
tionspunkten des BEPS-Projekts eingearbeitet. Schließlich wurden insbesondere im 
fünften Teil (Erfolgs- und Vermögensabgrenzung) die neuen Verrechnungspreisleitlinien 
der OECD, die ergänzenden Leitlinien für die Zuordnung von Gewinnen zu Betriebs-
stätten und, bezogen auf Deutschland, die Verwaltungsgrundsätze 2020, die Verwal-
tungsgrundsätze Verrechnungspreise sowie die zahlreichen Verrechnungspreisurteile des 
Bundesfinanzhofs berücksichtigt. 

 Der sechste Teil (Grenzüberschreitende Steuerplanung) wurde vollständig überarbeitet 
und an die o. a. aktuellen Rechtsänderungen angepasst. Gegenüber der Vorauflage ent-
fallen sind die beiden Kapitel zur Nutzung von Qualifikationskonflikten und zur Steuer-
planung in Entsendungsfällen. 
 
Das Autorenteam hat sich verändert. Prof. Dr. Dieter Endres hat sich mit Beendigung 

seiner Berufstätigkeit aus dem Herausgeber- und Autorenteam zurückgezogen. Dieter End-
res hat den „Jacobs“ vor 40 Jahren mit unserem Doktorvater Otto H. Jacobs sowie zwei 
Lehrstuhlkollegen – Alexander Selent und Alfred Storck – geschaffen und in acht Auflagen, 
insbesondere im sechsten Teil (Grenzüberschreitende Steuerplanung), maßgeblich geprägt. 
Seine Mitwirkung am „Jacobs“ war von unschätzbarem Wert, zumal ihm gleichzeitig die 
Aufgabe zugefallen ist, die komplexen Zusammenhänge der internationalen Unterneh-
mensbesteuerung auf ihre praktische Relevanz zu überprüfen. Es war ein Privileg, mit Die-
ter Endres zusammenzuarbeiten und von ihm zu lernen. Nicht nur dafür gilt ihm mein 
besonderer Dank. 

Aus beruflichen Gründen ist Prof. Dr. Andreas Schumacher ebenfalls aus dem Autoren-
team ausgeschieden. Für seine Mitarbeit an den beiden Vorauflagen danke ich ihm herzlich. 

Das Autorenteam der Neuauflage ist bis auf Prof. Dr. Andreas Oestreicher und mich neu 
zusammengesetzt. Dabei wurde im Sinne der Kontinuität bewusst auf Verjüngung bei 
gleichzeitiger Konstanz der „Mannheimer Schule“ geachtet. Die neu hinzugekommenen 
Autoren sind ehemalige sowie aktuelle Mitarbeiter des Lehrstuhls, die zum Teil bereits an 
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Vorauflagen mitgewirkt haben, weshalb die bewährte Teamarbeit auch bei der Neuauflage 
beibehalten werden konnte.  

Dem gesamten Autorenteam sei ebenso gedankt wie den studentischen Hilfskräften, die 
bei der Literaturauswertung, den Beispielsberechnungen, bei den Korrekturarbeiten sowie 
bei der Erstellung des Schriftenverzeichnisses und des Stichwortverzeichnisses mitgewirkt 
haben. 

Gedankt sei zum Schluss der Universität Mannheim, dem Leibniz-Zentrum für Europäi-
sche Wirtschaftsforschung in Mannheim (ZEW) sowie dem Leibniz WissenschaftsCampus 
Mannheim Taxation, dessen Forschungsarbeiten die Neuauflage befruchtet haben. Dem 
Verlag C. H. Beck, insbesondere Frau Gabriele Wichmann-Woge, gilt mein großer Dank für 
die nun schon jahrelang bestehende gute Zusammenarbeit. 

 
Mannheim, im April 2023 Christoph Spengel 

 
 
 
 
 

Vorwort zur 1. Auflage 
 
Das vorliegende Handbuch stellt die Handlungsalternativen, die ein deutsches Unter-

nehmen bei der Gestaltung seiner Auslandsaktivitäten hat (Direktgeschäfte, Betriebstätte, 
Personen- und Kapitalgesellschaft), geschlossen dar; es analysiert die jeweiligen in- und aus-
ländischen Steuerfolgen und zeigt in Gegenüberstellungen ihre steuerlichen Belastungsdif-
ferenzen auf. Annähernd 200 Beispiele, viele tabellarische Übersichten und ein ausführli-
ches Register sollen den angesprochenen Steuerpraktikern die Erarbeitung und 
Anwendung der komplizierten Materie der internationalen Unternehmensbesteuerung 
erleichtern helfen. Einzelheiten zur Zielsetzung, zum Aufbau und Adressatenkreis sind dem 
einleitenden Teil zu entnehmen. 

Das Buch ist das Ergebnis eines Forschungsprojektes des Instituts für Empirische Wirt-
schaftsforschung der Universität Mannheim. Deshalb gilt mein erster Dank meinen Kolle-
gen der Fakultät für Betriebswirtschaftslehre, die mir die Leitung des Instituts für die Erar-
beitung des Projektes übertragen haben. Mein Dank gilt auch meinen Mitarbeitern. Neben 
mir zeichnet vor allem Herr Dr. Alfred Storck Verantwortung für den Aufbau und Inhalt des 
Buches. Es ist zwar schwierig, die Arbeiten der Beteiligten einer Gemeinschaftsarbeit ge-
geneinander abzugrenzen, mit folgender grober Charakterisierung sei dennoch ein Versuch 
gestartet. Dr. Storck war – im ländlichen Bild gesprochen – der Pflug im dornigen Feld der 
internationalen Besteuerung, meine Mitarbeiter Dr. Endres und Dr. Selent übernahmen 
stärker die Funktion der Egge, bei mir lag mehr die Aufgabe des Zugtieres, wobei es dem 
verehrten Leser vorbehalten bleiben soll, dessen Gattung zu bestimmen. 

Neben den verantwortlichen Mitarbeitern möchte ich auch den Herren Dr. Roland 
Kopp, Dipl.-Kfm. Wolfram Scheffler sowie Dipl.-Kfm. Bernd Siefert danken, die in Einzel-
bereichen bzw. bei der Korrektur und den Registern behilflich waren. Die studentischen 
Hilfskräfte haben sich durch konstruktive Kritik und bei den technischen Arbeiten aus-
gezeichnet. Mein Dank gilt nicht zuletzt den beiden Sekretärinnen, Frau Lutz und Frau 
Osthoff, die das umfangreiche Manuskript gleich mehrmals in verschiedenen Fassungen 
geschrieben haben und dabei stets freundlich geblieben sind. 

Das Manuskript wurde im Herbst 1982 abgeschlossen und vom Verlag C. H. Beck un-
mittelbar in Angriff genommen; auch ihm sei für die gute Zusammenarbeit gedankt. 

 
Mannheim, im Februar 1983 Otto H. Jacobs 
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